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Inländische Beqebeltheiten.

L a i b a ch.

verschiedene hier ankommende Zei-
t'wgsblatter enthalten FricdenS Nach-
richten Präliminarien, und derenAr-
Nkel; allein ihr Zeugmsi stimmt nicht
überein, und die Kabinett arbeite«
vermög eben diesen Blättern sthr ge-
h?im; dahcr bleibt die Aussicht in
die Zukunft noch in diäite Wolken
gehüllt. I e ^ r Privatkopf gießt bis
leyt die Formen dcs Künftigen nach
dem Modelle s^er Wünsche, oder
n«ck dem blossen hören sagen.

AuS Ital ien schreibt man: Die
Neffe in Sinigal,a ist vom Pabsten

bis zum 25. August verlängert wor-
den mit Inbegriff der fünf zum
Einpacken gewöhnlich bewilligten
Tage.

Admiral L o r d K e i t h gieng
mtt der ganzen Flotte von Livorno
nam dcln Hafen Maone ab, und ließ
nur eine Fregatte einige Vrjks aus
der dortigen Rhede.

I n n s b r u c k , den 14. Aug.

Vorgestern war hier eine große
Conserenz, welcher, nebst Herrn



Gouverneur und dem General Staa-
der, auch Fürst vonReuß, Prinz
Hohenlohe und die Generale Auf-
fenberg , Grüne und Rouvroi beyge-
wohnt haben. Der Gegenstand der-
sclben war wahrscheinlich d^r neue
Dislokarionsplan dcr Truppen.

Was sonst abgeschlossen worden ist,
davon weiß man nur so v lc l , daß
daS Hauptquartier dcs Truppcnkorps
von Tyrol nach Sckway verlegt wird,
vimutllich um dem groben Mangel
an Lcbensmitteln, dcr im Oberinn-
thale, und in unserer Gegend, h^rr-.
schet, in etwas zu steuern. Fürst
v. Reuß wird dos Commando nie-
derlegen ; seyn älterer Bruder kommt
zur Regierung, und er wird anstatt
Seiner Reicks-Wcrblings-Dlrektor.
Wer ihm Commando folgen wi rd ,
ist unbekannt. > '

Gestern Nachts reiset d«?r land-
schaftliche General--Neftli.llt Varon
V. Rheinhard mit wickngen Aufträ-
gen llN Nahmen dcr Etande nach
Wien.

W i<n.^den. to« Aug.

Ter könjgl. preußis. Gesandte am-
hiesigcw Hvfc, ^ery Grafv. Keller,
ist aus Verlangen des Königs von.,
h'ier uach Neisse abgereisset, um sich
nnt ihm zu besprechen. I n Z Wo-
chen wird er zurück erwaMti

Von der Donau, den 21. Aug.
^v ^ ' ' " ^ " ^
Seitdem die Antwort des kaiserl.

HoscS uach PariS abgegangen »st,

fleht man den Frieden für ausge-
macht an. Noch vor der Hand si ll
er nur ein S e p a r a t f r i c d s
mit Oesterreich seyn. Der R t i b s -
friede soll geschlossen werden, wenn
die französis. Armee hinter den N -
ckar, und die österreickische q '.z
auf ihre Gränzen zurückgezogen ist.

Ausländische Begebenheiten.

I t a l j e n.

Kaum hatten sich die Englander
nach drr Ankunft der Franzozen i«
Lucca vonLivvlno elttftrnt, ais dis
Englischen Kriegsschiffe ^ndostan
von 5 4 , D o v r r ' v o n 2 4 , lli'.d Pc-
gasus von l^Kanvncn mit 4 3rans-
portsclnffln cinlicftn, und nach ei-
nem kurzen Aufenthalt den 26. I l i i y
gegcn Westtn absegelten. /

Dcr Konlg und die Königin voll
Sardinien HMen z» chrem dcrmahli<
grn Auftnthalt Freskaci bcy Norn
auserwähll, nachdem sie den Pabst
b'wlkkommt und die Merkwürdige
leiten der Siadt gesehen hatten.
Die Mayländcr Zeltung b.merkte,
daß nach einigen Aeusserungen dcr
Franzpscu, die kütchigc UntcrhaltU"s
des iäardimschen Hofes den ncue«
Nep-lchlNen iu I laücn zur Last ^
len dürfte.

T u r i n , den 7. Mg»

Die Straffe««', b , r « n d ^ ^
len »crmebren sich ' " P>«'"°'"



lmmer. Kein Franzose, der nickt
in starker Gesellschaft rcist, ist sci-
ncs Lebens sicher. Nunmehr soll
durch die ftanzösis. Truppen eine all-
gemeine Jagd aus sie gemacht werden.

Am i2 . Aug. wurde hier die Zir-
kulation alles Papiergelds verbottn.
^a das Bolk bierubcr sehr misver-
gnügt schien, so war die französis.
Garnison unter den Waffen.

Die angefachten Unordnungen ei-
niger Vöfewickter und mehrerer an-
dcrcr, die an Verwirrungen zu ge-
winnen suchen, währcn fort; zu de-
rer Veylegnng hat General Masse-
na sämmtliche Viemont^scr zu ent-
waffnen und andere Verfügungen zu
tnsscn angeordnet«

Genua, den 30. Au l .

Alle Nächte geschehen Mer Mord-
thafen. — Einige Aerzte haben sich
geweigert, die Kranken in dem ?a-
zareth zu besuchen. Die Negierung
ließ ihnen ankündigen, daß man ih-
nen bey weiterer Weigerung die Aus-
übung ihrer Kunst gänzlich verbie-
ten würde. Woraus sie nachgaben.

S i c i l i e n.

N e a p e l , den 2. Aug.

Die königl. Wohnungen werden

Vorbedeu en zft. ^aß die Ankunft
unsers gellebtesten Eouverains sekr
nahe sty. ^ie Engländer u n H

sen, ,die man bäldigst erwqrte^,
theilen sich auseinander; die Russen
mit einem Gcncral bleiben zu (Ft.
Eramo, die Engländer mit einem
General im Kastelle Ovo ; die ̂ übri-
gen beziehen verschiedene anden
Quartiere. Man hat hier 2 Patrio-
ten, die von Warstile entk^mnizemi,
verhaftet.

S p a n i e n.

E a d i x , den ZO. Iusy

Die Blockade wird mit jedem TaKA
strenger. Zwey schwedische Schiffe,
die vom Hafen ausgelaufen, sind
ncbft andern neutralen Schiffen ,y
Beschlag genommen, und nach G i -
braltar geführet wordem I n vori-
gen Tagen lief in Cadix ungeachtet
der Wachsamkeit der Englander ein
französis. Korsar mit zwey portugie-
sischen Prisen mit einem genomme-
nen englischen Schiffe von den Kä-
sten Portugalls ein; und da dieser
Kaper sckon mehrer andere Veute ge-
macht, so wurden wider ihn zwey
bewaffnete portugiesische Schiffe ab-
geschicket, welche auch nach kurzem
Gefechte ihm zur Beute wurden.

Man gewärtigct im Bälde die
Kriegserklärung von Seite Englands
wider die vereinigten Staaten vo»
Amerika. Bereits haben die Eng-
länder verschiedene amerikanische
Schiffe weaaenommen, und beson-
ders zwey ans den Küsten Portugalls:
die Equipage dieser letzten wurde
nach Gibraltar abgeführet, wo sie



alö Gefangene verwahret wi rb: die
'Schiffe aber sind in den Haftn von
England abgeschicket worden, wo
fle verkaufet werden. Den Beweg-
grund von dergleichen Feindseligkeiten
weiß man noch nicht.

Nach öffentlichen Berichten aus
«Madrid vom 2 4. I u t y hat der Her-
zog von Angria und mehrere andere
Neapolitanische Emigranten, die
nach Varccüona geflüchtet w^ren,
den Befehl erhalten/ das Königreich
zu vetiassen.

Man erwartet auS Frankreich in
Madrid Fränzösis. Generale j welche
die Landarmee organisiren sollen,
und vermuthet, daß selbst Verthier
unter diesen sich befinden dürfte,

Berichte aus Varcelloya vom 22.
^u ly melden, das am Ende dcs Mo-
nats Iuny von ^ibraltar^ eine^onl
voy von 2O Transportschiffen. unter
der Eskorte einer Englischen Fregat-
te, ausgelaufen sey. Kanonierscha-
luppen und Kapek, die von Cadix
sbgegangeii waren, uahmrn den
größten Theil dieset Kauffahrch'e'y-
fchiffe, worunter 2 Toskanlsche, dle'
fick gut gewehrt hatten. '

Zu Tetuan und Tanger hat die
Pest- etwas, und im Marocanischen
g'änz nachgelassen. Europäer wur-
den 1?«M' dersilbcn gar nicht befallen.
Auch zu Tunis herrschr jetzt die Pest.

. Deutschl.ayd. .
A « KFK u pg4 de« 18. Aug.

Gcneraladjutant dcK ersten Kon-
suls , Duroc, kam vorfiyAnen Sam-

stag hier a n , speiste bey d^m C5ef
des Gcneralstabs Dessol les, und
reiste hierauf weiter nach Paris ab.
Er ist gar nickt nach Wien gekom-
men , sondern der kaiserliche Hof
hatte ihm den General Graftn von
Dletrickstein entgegen geschickt, wel-
cher sofort mit ihm w iter traktirte.

Heut früh um 5 Uhr ist d r O-
bergeneral Moreau mit Bedeckung
von hier abgereiset. Es heißt, ee
berelse einen Thcil des Kordons,
den feine Truppen gegenwärtig be-
setzt h-'ben, und begebe sich aick a«lf
kurzr Zeit
selbst nach Paris.

M ü n c h e n , den 14. Aug.

Die.Fr^ln-.osl'N halten hier die
strengst'? MannszuW. Die 'lbachcn
sluo von i.l̂ ncn,un>) den Bayern zu-
gleich besczt.,' Die ganze franzi^ls.
Besayung beträgt ^Ooo Mann.
. H a s H/rz^llchste, w2Z aus

sig'c'm Heua>)̂ üfe iiachFrankreich ab̂ s«
führte wproen,'besteh
1 > l^2 Flinten , 5 , ,NQO Stadel/
44OÖ D l i ngen , l 4 Mörser, i ; eî
serne ^attoncü, i l 4 Kanonenlavet-
ten, 1 Kanone von Metall, 41,19^
Feuersteine,. 488 /Bomben zu 7^
P f u n d , 204 z" e»Q P f „nd , 2 5 2 9 ^
g8 Pfu^d > »662 Hal»bil;granadett>
679 Kupftrne F ldkesscl, 126»5?
Kanomnfügell , von verschiede"^
Kalwee<, 5vpG G?wehrsHlösscr,
^.^'PaMets^ 2M6 Pls tH^
,'2Äd 'Snigbiige5, 47^4 V r a " ^ ^ ,
rett, i ^He l te t t , 9 ^ " " 3 ^ n .



einige hundert Pickelhauben, Spiese,
rroberic S i a ^ f a ^ n e n , Türkische
Mit Gold ges ickte Zctten, einige i oc>
Zentner Bl« y , zwcy berühmte silber-
ne Kanomnstückcken, .120 Hirsch-
bäute, vi.le Offzierssäbel, Harni-
sche , Holz zu Rädern, Lavetten:c.
Man schält alles zusammen auf bey-
nahe 2 Millionen Gulden.

K e m p t e n , den 4. Aug.

Die Gerüchte über Krieg „nd Frie-
d-n sind in unsern Gegenden seit ei-
nigen Tagm so schwankend, daß sie
im Stcmdc sind, große Hoffnungen
und zugleich große Besorgnisse zu
erregen. Indessen hoffen wi rd , in
wenig Tagen im Stande zu seyn,
etwas Zuvcrläßigcs über dicscn wich-
tigen Gegenstand mittheilen zu kön-
nen. Die starken Vcrsckanzungen
bey Reuti, die den Eingang nach
Tyrol decken, sind gegenwärtig von
den Franzosen besetzt.

F r a n k r e i c h .

P a r i s , den 1«. Aug.

Eo sehr man aus guten Gründen
«"f den^Fr i e d e n hoffl, so leb-
baft werden doch die Kriegs
nistungen betrieben. Taglick gehcn
Transports von Konfcribirten, von
Geschütz zur Rhejnarmce ab. Die
neue Reservearmee ist auf dem
Marsch nack der Schweitz, Grau-
bnndten, Md dem Vorarlllergischen,
wo sie zwacken d^r-Rhl.in und I t a -
lien eine Ccntralalmce bilden wird.

SoNten dieFeindseligfcitcn widerVer>
muthcn wider angehen, dann wird
d?r Großkonsul Vuonaparte crst ent-
scheiden, unser wesscn Kommando
d«e Reservearmee, und die am Mann
stehen sollen.

Die Friodensunterliandlungen mit
Oestreich wcrdm sehr geheimnißvoll
betrieben. Hier erfährt man darü-
ber wenig bestimmtes.

Vorgestern ist in der hiesigen
Hauptk,rche der nach S l . Domingo
best.minte Bischof Mauviclle unter
einem erstaunenden Zufiuß des VolkS
ftycrlich kousekrirt worden.

Man hofft, daß durch seine Fröm-
migkeit und Talente die daselbst be-
findlichen Negers werden zur christ-
lichen Religion bekehrt, und die
Ruhe auf dieser Insel wieder her-
gestellt werden.

Der wilde Knabe, welcher vor 6
Monaten in den Walde von Avey-
ron aufgefangen worden, befindet
sich hier. Er soll in der Schnle der
Taubstummen des Bürgers Sicard
sprechen lernen. Seine Bildung ist
einnehmend, und er hat ern Alter
von ohngcfähr 12 Jahren. Er siizt
und schläft am liebsten aus der ebe-
nen Erde. Seine l ebsie Nahr:mg
sind Kartofeln, Nüsse und fckwar-
zes Vrod. Fleisch u^d wclsses 25rcd
und überhaupt alle gekochte Spcifcn
scheinen ihm eckelhai'l zu ftyn. Noch
immer zeugt er vielen Hang zu ftl-
ner vorigen Freyheit, und man muß
wohl acht haben, daß er nickt ent-
wische. Vis jcltt kann er nur ein-
zelne Töne .aussprechen.



""Hn einem Berichte aus Vrest,
den der Monilcur von 4. dieß lie-
f r t ? , heißt es: Die Engländer
machten einen ncuen Versuch auf
die ^nsel Onessant. Sobald sich
ein Englisches Linienschiff von 74
Kanonen nebst mehren Fregatten
dcr^nsel näherte, schickte der Kom-
mandant der Insel sogleich ein De-
taschement von 5c> Mann I n -
fanterie nach dieser Seite bin. Von
beyden Seiten sicng das Muöketen-
ftner und das Feuer aus den Feld-
stücken an. Dcr Feind aber wur-
de genöthigt, sich mit seinen Ver-
wunde ?n , die ziemlich beträchtlich
zu seHN schienen, wicdcr cinz!,s6)if-
ftn. Die Engländer hätten sich die-
scr Insel gern bemäcktigt, welche
fur uns von dem grositen Nutzen
ist; denn aus derselben können wir
attes beobachten, was auf derRhede
vorgebt, und die Manövres des
Feindes in weiter Entfernung schett.
Wie überall, so auch hier, schloffen
sich die Laudleute an die Soldaten an,
und vertricben die Englander«

Ind-sscn, sagen die Pariserblätter
vom 4. Aug scheint es ans verschiede-
nen Gefälligkeiten, die uns die Eng-
länder eckigen, daß sie bey all ihren
feindlichen Versuchen jeyt zum Frie-
den mehr als jemahls geneigt seyn
mög?n. Der Unterpräsekt des Ar-
rondissements von Bergen hat dem
Maire von Dünkiecken offiziell an-
gezeigt , daß die Englische Admirali-
tät unsern Fischern den freyen Fisch;
fang zugestanden habe. Unsere Kom-
ynffäe fur die Auswechselung der

Kriegsgefangenen, V r . Oto, hosst,
daß er nächstens alle gefangenen ssi-
scher in England werde zurückschi-
cken können. Desgleichen ist auch
das Englische Karfclsckiff, die Hoss-
n'mq, KapitänVear-'e, voi Ports-
muth kommend, mit Z2 Franzöß^
Seeofficiercn, welche auf ihr Eb^
rcnwort cntlasscn worden sind, ^
Cherburg eil'getroffcn.

Zu Folge officicller Verichsc war
in 3 Hanfmagazinen zu Na»,ttZ zu
gleicher Zeit Feuer ausgekommen.
Fast die Hälfte des Hanfs ,st noch
gerettet worden. Es bcstättigt si b,
daß vou Ncbclgesitlnten das Feuer
angelegt worden. Buonaparte bat
nun einen General - Voliz^y-Kom-
missär zu Nantes verordnet.

Am 4. Ang. ist ,il Tivoli (ein?m
Velustigunsort unweit Parzs) der
größte Luftballon, der je verfertigt
worden, in die Luft gestiegen. Vr.
Garnerin, der ihn verfertigt hat»
und eine Dame« saffen in dew
Schiffchen, das unten an demselbigett
befestiget war. Ein zweytec Fral«^
enzimmer wollte die Luftfahrt mit-
machen , als es aber zum Einsteige"
kam, begnügte es sich damit, be"
Muth der andern Dame zu r u M ' " ,
und blieb zurück.

Die Polizey fährt fort, ein »"acS-
sames Auge auf die ohne Eclaub"w
zurückgekommenen Emigrirte" l " " '
ben; sie hat erst kürzlich " ' ^ " m l
rere derselben arretiren lasse"/ "
ter andern Chabot-Nohan, e^m«-
ligen Prinzen von Leo«.



Die Regierung hat dnrck ein Ar-
retö verordnet, daß dcr Dckadi künf-
tig nur von den öffentlichen Beamten
g«feyert werden mnß, und daß es
jeder Pr i atperson frey steht, diesen
oder jeden andern Tag zu ftyern.

Der Mutant des General Kle-
5er, der vor zwey Monathen hier
eingetroffen war , ist wieder mit
dem Befehl an diesen General zu-
rückgeschickt worden, daß er alles
anwenden sollte, UM sich sortdau-
ernd in Egypten zu behaupten.
Er ist dieser Tage von hier abge- z
gangen. l

Großbritannien.

Die L o n d n e r Hofzeitung vom
2. Augnst zeigt nun zur nehmlichen
Znt, als man ,n Paris die Ausschlüsse
des üdel ausgedachtcn Royalisten-
Komplotts bckannt machte, auch e^ !
Ne entdcckte sehr thätige und gefähr-
liche ssranzösis. Korrespondenz an,
wrlche dle Fcinde nach E n g l a n d
süßten; und da b sher oft Emissa-
rien an den Küsten von Essex,
S ss^x, Norfolk, Suffolk undKent
^landet worden, jo hat deshalb der
-herzog von Portland cin Cirkular
erlassen, ^ , „ djo strengsten Maß-
rcgeln " diestrH.nsicht^^schrie-
den werden. ^ " ' ,

Man kann, heißt «s z« ^ m
nehmlichen B la t t , nun le.cht abn ^ i
w m , daß unftr Mlnisterlum zu !

den Unterhandlungen eines Frie-
dens, wodurch die Ruhe des gan-
zen Europas erwirkt w i r d , sehr
willfährig die Hände bietet, da in
der Rede des Königs nicht ein
Wort von der Fortseyung d<s
Kriegs gemeldet wurde. Es ist
aber eben so gewiß, daß es in Be-
reitschaft stehe, sich mit den größ-
ten Aufopferungen zum jneuen
Kampf gefaßt zu machen , wenn
seine Opfer und Kompensazionen
die erwünschte Wirkung Nicht ha-
ben sollten.

Den Tag zuvor, ebe die letzte
Nußische Division aus E n g l a n d
absegelte, hat dcr König noch dem
Admiral Mackarof einen prächtigen
Degen zum Geschenck nach Ports-
mouth geschickt.

I n der L o n d n e r Hofzeitung
vom 4. August wird gemeldet, daß
nunmehr an einer bewaffneten Nor-
dischen Neutralität gegen England
fast nicht mehr zu bezweifeln fty.

Schweiß.
L a u s a n n e , den 6. Aug.

Die Avantgarde der neuen Re-
servearmee, 6ooo Ma.ln stark, ist
nun in unsrer Stadt und Gegend
angekommen. (3ie wird vom Ge-
neral Nen kommandirt. Sollte
die ganze Reservearmee nach der
ö.hweiz kommen , so müßen die
noch übrigen wenigen Kräfte 3ie-



seb Landes bald vollends erschö-
pfte werden. Man hoffet aber die-
ser Fall werde nicht entretten.

Z ü r c h , den 9. Aug.

W i r haben in der Schweiz aber-
mals eine kleine Revolution. Uns-
re GcseiHgebungZrätbc, die so viele
mcht beobachtete Gcseye fabriziret
hatten, sind wieder ihren Willen
von den Direktoren suspendirt wor-
dcn. Nur 37 Mitglieder derselben
sind noch beysammen, und diese
sollen, wie man sagt, nack einem
von Paris kommenden Entwurf
eine neue Konstitution für unsre
Land ausarbeiten. Eine Erschei-
nung, die eben nicht unerwartet
kommt.

Kurzgefaßte Nachrichten.

Man hat zu Paris aus den beiden
Wörtern kevo lmmn krancaifL
schon eine Menge Prophezeibungen !
hürmisgedrechselt. Schwache Seelen
finden darinn erstaunende Wunder,
gute Köpfe sehen sie als ein Werk
des Zufalls an , das sie belustigt.
S o hat man ganz neuerlich aus bei-
den Worten einen Sinn herausge-
bracht, der als eine Prophezeihung

gelten mttg. Man ziehe nämlich aus
^evo lm ian l^ancaise erst das
Wor t : v e t o , ich verbiete sie, (die
Revolution) heraus, so geben dis
noch übrigen Vuckstaben die Wör-
ter : un col-lö lg ßn i rg , ein Kor-
sikaner (Buonaparte) wird sie en-
dig'«.

Am 4. dieß sind eine erstaunende
Menge Mädchen von Paris in dct
S t . Eustatiuskirche gcsirmt worden.

Die Hiye und Durct? daucr no<b
immer fort. Bey Menschcngedenken.
waren di? Flüsse in Frankreich nicht
so niedrig, als gegenwärtig.

Die englische Seemacht bcstcht itzt
aus 78c) Kriegsschiffen von /.dcM
Rang, die mit 1^0,22« Matrosen
besetzt sind.

Der Wucher geht hier in Paris
ausserordentlich stark, und obgleich
unsere öffentlichen Vläter täglich
die heftigsten Ausfälle gegen dieses
verderbliche Uebel machen, so wäckst
es doch täglich mehr. Nnr der
F r i e d e kann demselben abhelfen.
Man sagt bereits, daß die F r i e -
d e n s a r t i k e l von Campo Fo^
Mido nun wirklick als die P r ä l i ^
narien des zu erwartenden F r ieds
angenommen worden seyn.
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